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Srfdjetnt je ®onner§tag§ unb foftet per Sentefter 0t. 6.—, per 0a^t 0t. 12.

0nferate 30 <£t§. per etafpaltip (Solotteljeile, bei grô&ereti Aufträgen
entfpredjettbeß SRabatt.

iiivirij, &«n 19» ürtttttm* 1928»

ffimüenijtudi : SÄSJÄ»,,

Surfirent.
VaapoliseiMje VerniHl

gimge* her ©taöi gürtd)
mürben ant 13. $anuar für
folgenbe Vauprojefte, teil*
meife unter Vebingungen, er=

teilt: 1. @. SÖü^ler• Sanbolll
®rben, 3lutoremife ßaoater=/9?iSarb äBagnesftrcfie, 3- 2;
2. £. ®tetridj. ©artenljaul mit pergola SRaitiftrage 78,
3- 2 ; 3. @. Sut), 2 Sagerfdjuppen mit £>ofüberbad)ung,
3 öl= unb ißetrolbeljälter unb eine ©Infriebung an ber
3»irnerftra|e, 3 2; 4. £. 3«üe*< Umbau SBadjjtelftrajse
Sit. 17, 3lbänbetunglpläne, 3-2; 5. 31. ©djol unb S,
âJîenî, Um* unb 3lnbau SRübigetfiraffe 11, 3- 3; 6.
®rob & So, SÖBeHbleä) Slutoremife bei Sfteugaffe 135,
3- 5; 7. VaugenoffenfSaft Dberftrafj, Stnfrtebungen
Völliftrüfje 25, 27, 29, SBerilonmeg 5, 7, Sangmauet*
ftrafje 26, 28, 30, 3-6? 8. £nufer, Venjtntan!an>
läge IjoSfitcifje 20, 3. 6; 9. |>. @. Vogt, 3Iutoremifen=
gebäube ©ufenbergftrafje 192/194, 3- 6; 10. VaagefeU*
fdjaft Sffiitifonerftrajje, Verlängerung bel |)lntergebäubel
mit (Slnridjtung einer Siutoremife SBitifonerfirafie 23,3- 7 ;
11. ©enoffenfd|aft |>egibaSplat), 2 SOBoljnfyäufer, fiegi*
bacfifirajje 2/gordgftrafje 101, 3- 7 ; 12. 31. fpüritmann,
©tnfamilienïjaul mit 3hiioremife unb Sinfriebung 3ütiS>
bergftrafje 154, 3- 7; 13. g. Seutt>olö ©prefer, @tn=

friebung ^itlilftrafje, 3' 7; 14. ©. Dbrift, 2Bofpt= unb

(Sefdjäftlljaul, fjlntergebäube mû Stutoremifen SSfplftrafje
Sir. 104, 3. 7; 15. 3. $ß. Sßfaljler, ©tnfrtebung Sitlil*
ftrafje, 3- 7 ; 16. ^fenninger, Sfteüjrfamiltenljaül mit
3lutoremifen unb Sinfrtebung Äapffttafie 3tr. 27, 3^ 7 ;

17. ®. äBebet, SKutoremifengebaube ©nsenbüblftr., 3^ 8.

®fe Umgeftaltuttg öe<3 ^atabeplcêeS i« Sörirtj.
®er ©tabtrat unterbreitet bem ©rofjen ©tabtrat eine

Vorlage über bie Umgestaltung bei Varabeplat)el, etnel
ber mid^tigjïen Verte t)*3pläi)e ber ©tabt göric^, nadf)
bem ftS Infolge feiner zentralen Sage aüer Verteljr im
©tabttnnern brängt unb an bem ftdEj mehrere, oon einem

lebhaften gufjgänger*, 3luto* unb ©trafjenbaJjnoertelpe
belegte Strojienjüge freujen. ®er fletne Sßlat) foH nun
fo umgejtaltet roerben, bafj ftS ber jeitmeife feljr ftarte
Vetfefyr mögttSft rafc§ abmidfeln fann, mobei in gemiffen
©tofjjeiten ber ^cetfeloerfeljr oorgefeljen ift. Vet bem
engen pr Verfügung fteljenben SRaurn unb ber ungün*
ftigen 3lnlage bei ißla^el tonnte tro£ langen unb ein-
geljenben Vorjtubien eine ibeole Söfung nicEg gefunben
merben.

®al Umgeftaltunglprojett oerlegt bie Sïreupng ber
©trajjenbalpgeletfe oon ber Oft' auf bie SSeftfette bei
Sßiatsel oor bal ©ebäube bei Vanfoereinl, roa§ ermög=
lidE)t, mit jroei ftatt brei lulfabrtlboppelgeleifen gegen
bie Vabnboffirafie aulptommen. ®er gro^e Qnfelperron
mirb auf bie SÏHtte bel Viatel oerlegt. Vetberfettige
Iu§erperron§ auf ber ©üb= unb -Jiorbfeite bei
fomie für bie Sinie 10 (VabnljofStra|e) erlauben bal
ungifä^rbete @in= unb Slulfteigen ber @tra|enba^nfa^r=
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolomlzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« IS. Ja««««? 19L8.
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Baupolizeiliche Bewilli
gNKge« der Stadt Zürich
wurden am 13. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Bühler - Landolls

Erben, Autoremise Lavatcr-/Richard Wagnerstraße, Z. 2;
2. H. Dietrich. Gartenhaus mit Pergola Rainstraße 78,
Z. 2 ; 3. E. Lutz, 2 Lagerschuppen mit Hofüberdachung,
3 Ol- und Petrolbehälter und eine Einfriedung an der
Zwirnerstraße, Z 2; 4. H. Zeller, Umbau Wachtelftraße
Nr. 17, Abänderungspläns, Z. 2; 5. A, Schol und L.
Menk, Um- und Anbau Rüdigerstraße 11, Z. 3:6. H,
Grob L Co, Wellblech - Autoremise bei Neugaste 135,
Z. 5; 7. Baugenossenschaft Oberstraß, Einfriedungen
Röslistraße 25, 27, 29, Werikonweg 5, 7, Langmauer-
straße 26, 28. 3V, Z. 6; 8. E. Häuser, Benztntankan-
läge Hochstraße 20. Z. 6; 9. H. E. Vogt, Autoremisen-
gebäude Susenbergstraße 192/194, Z. 6; 10. Baugesell-
schakt Witikonerstraße, Verlängerung des Hintergebäudes
mit Einrichtung einer Autoremise Witikonerstraße 23, Z. 7 ;
11. Genossenschaft Hegibachplatz, 2 Wohnhäuser, Hegi-
bachstraße 2/Forchstraße 101, Z. 7 ; 12. A. Hürlimann,
Einfamilienhaus mit Autoremise und Einfriedung Zürich-
bergstraße 154, Z. 7; 13. F. Leuthold-Sprecher, Ein-
friedung Titltsstraße, Z. 7; 14. G. Obrift, Wohn- und

Geschäftshaus, Hintergebäude mit Autoremisen Asylstraße
Nr. 104, Z. 7; 15. I. P. Pfahler. Einfriedung Titlis-
straße, Z. 7 ; 16. C. Pfenninger. Mehrfamilienhaus mit
Autoremisen und Einfriedung Kapfstraße Nr. 27, Z. 7 ;

17. D. Weber, Auîoremisengebâà Enzenbühlstr., Z. 8.

Die Umgestaltung des Paradeplatzes in Zürich.
Der Stadtrat unterbreitet dem Großen Stadtrat eine

Vorlage über die Umgestaltung des Paradeplatzes, eines
der wichtigsten Verkehrsplätze der Stadt Zürich, nach
dem sich infolge seiner zentralen Lage aller Verkehr im
Stadttnnern drängt und an dem sich mehrere, von einem

lebhaften Fußgänger-, Auto- und Straßenbahnverkehr
belegte Stroßenzüge kreuzen. Der kleine Platz soll nun
so umgestaltet werden, daß sich der zeitweise sehr starke
Verkehr möglichst rasch abwickeln kann, wobei in gewissen
Stoßzeiten der Kceiscloerkehr vorgesehen ist. Bet dem
engen zur Verfügung stehenden Raum und der ungün-
stigen Anlage des Platzes konnte trotz langen und ein-
gehenden Vorstudien eine ideale Lösung nicht gefunden
werden.

Das Umgestaltungsprojekt verlegt die Kreuzung der
Straßenbahngeleise von der Ost- auf die Westseite des
Platzes vor das Gebäude des Bankvereins, was ermög-
licht, mit zwei statt drei Ausfahrtsdoppelgeleisen gegen
die Bahnhofstraße auszukommen. Der große Jnselperron
wird auf die Mitte des Platzes verlegt. Beiderseitige
Außerperrons aus der Süd- und Nordseite des Platzes,
sowie für die Linie 10 (Bahnhofstraße) erlauben das
ungefährdete Ein- und Aussteigen der Straßenbahnfahr-
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gäfte. gahrbahnPteifen oon je 7,5 m ©reite auf ber
Süb», SBeft» unb ©orbfette unb jroet gahtbahnPreifen
oon je 5 m ©reite im gage ber ©ahnhofftraße pdhern
einen Hat georbneten Slutooerfehr. ©al frottoir auf
ber Säbfeite bel ©lahe! roirb oerbreitert, oor bem Hotel
©cur en oiße unb oor bem ©ebäube ber Krebitanpalt
bagegen erheblich oerfc^mälert. ©te Stanbftetnbôgen an
ben ©dfen bel ©anîoeretnl» unb bel Sprüngltgebäubel
roerben abgepaßt ; an ben ©tnmünbungen bel Salacferl
unb ber ©opftraße merben Heine ©erîehrltnfeln gejchaffen.
©te ©runnentnfel jmtf^en bem Hotel ©aur en oifle unb
bem ©eterhof foü fût ben gußgängeroerfeht gängiger
geftattet œerben.

©al l)ifiorift§ geroorbene Sramroartehäuldhen mirb,
«m bte frété Sidfji nach allen Seiten p ermöglichen, oet»
fdjiolnben unb burch ein einfache! Sdju&badj auf bem

Mittelperron erfetp. Unter ber neuen äBartehaße wer»
ben unterirbift^e ©eoürfnilanpalten unb mehrere Sek'
pljonîabtnen eingerichtet. ®ie Hauptaufgaben für @e=

leifeumbauten unb Straßenbelag (©ußafphalt) beftrettet
bie Straßenbahn; für ben ©eft oerlangt ber Stabtrat
©adjjtraglfrebite oon 138,000 gr.

»««projette Der StaDt gärtet). (älul ben ©erhanb»
lungen bei ©roßen Stabtratel oon SürichO Kanali»
fation ber Mühlebad)» unb golliferpraße.
gm gufammenhang mit bem Umbau Der gofliferPraße
gebietet ftct) ihre Kanalifation jmtfchen giühgaffe unb
©ebelbact); auch fofl ber Sammelfanal auf bte oerlän-
gerte MüjßebachPraße aulgebehnt roerben. — ©er ©at
genehmigt ©rojeft unb KoPenooranfctflag. ©er Krebit
tp im ©oranfdjßag für 1928 enthalten.

©rroeiterung bel griebhofei ©orbheim.
©er 3lulbau roirb tn furjer Seit bringlich- ©orbethanb
foH petj bie ©rroeiterung nur auf ein Setlpüdt etpredfen.
®ie Anträge ber Sommifpon lauten : „guhanben ber
Oemeinbe: gür bie etpe ©rroeiterung bei griebhofel
©orbheim roirb ein Krebit oon 281,500 gr. auf ©edE)=

nung bei 3lußerorbentltd)en ©erfet)rl bei ,®emetnbegutel
beroißigt. Unter ©orbehalt ber£Krebitberoifligung buret)
bte ©emetnbe roerben tn eigener ©efugnti bte ©läne unb
ber Roftenooranfchlag für bte erpe ©croetterungletappe
(glädhe imifchen bepeßenbem gdebßof unb tünftiger grteb»
hofgrenje gegen bte SBehntalerftraße) genehmigt, ®em ge=

netellen ©rojett für bie ©efamterroetterung auf 137,000
Quabratmeter roirb gtunbfätßich jugepimmt. gär bte

Kanalifation bei ©ebtetel ber erPeu ©rroetterung
bei grtebhofel ©orbhetm roirb ein Krebit oon granfen
47,500 auf ©echnung bei Slußerorbentlichen ©er»

fehrl bei ©emeinbegutei beroißigt. ©er legiere ©efefpuß
(Kanaltfation) roirb all brtngltch erflärt. ©on ber
gupimmung bei Stabtratel zur ©rlngltdherHärung roirb
©ormerf genommen." — ©er ;t-at ftimmt p.

©oppelfchulhauS auf bem Milchbucf. güt
ben ©au einel ©oppelfdfjulhaufel für bie ©rimar« unb
bie Sefunbarfchule unb jroeierSurnhallen auf bem

Milchbucf roirb auf ©edf|nung bei 3lußerorbentlidhen ©er-
fehrl bei ©emeinbegutei etn Krebit oon 3,621,600 gr.
oerlangt. gürtdh roirb mit btefem ©au einel ber fdfjön»

Pen mobetnen Sctjulhäufer erhalten, unb biel an aul<
pçhtlreleher, erhöhtet Sage, ©te Slbtlärung ber ©ebürf»
nilfrage ergab, baß ber längP geplante ©au heute brin»
genb notroenbig ip. ©te ©eoölferuuglpnahme In ber
Stabt fett 1920 entfällt p füuf Sechlteln auf ben 6.

Stabtfreil; bamit ip auch bte gunahme ber fchulpPitfpi'
gen Sugenb gegeben. H«ute leibet ber Sdjulfrei! IV
unter ben otelen ©rooiforten. ®al Sdhulhau! foü auf
ben ©egtnn bei 9Binterhalbjahrel 1929/30 bepglfertig
werben. ®te anhaltenbe ©autätigfeit roirb im Kreil 6
ein roeiterel Slnroachfen ber Sdhükrzalp bebtngen, na»
mentltclj tn ber ©egenb bei Milc|budfi. ©egrüßenlroert

ip ber ©inbau einel ©ortraglfaatel im ©achPocf, ber ber
weitem Dffenilichfett bienen wirb. ©rPeflt roirb ferner
etn SdE)rotngraum. ®ie Kommifpon beantragt etnpimmig
bie ©eroßligung bei Krebitel, ber oom ©at ohne ©il»
fufpon angenommen roirb. ©te ©orlage unterliegt ber
©emeinbeabpimmung.

©eprebungen pr @rf)alüwg De§ bePcheuDen ©elt*
tonplageê i» gürcp). ©te gürcher Heimatfchuhuereini--
gung unterbreitete bem ©auoorPanb I ber Stabt gürich
bal ©efu^, „e! möge bai äpbetiph unb falturhiporifch
einzigartige Siablbtlb bei ©elifanplahel unb fetner nach»

Pen Umgebung burch geeignete SRaßnahmen im Sinne
ber pabtsürchetißhen ©orfchtiften zum S^u^e bei Stabt»
unb Sanbfdjaftlbitbei oor ©erunpaltung unb fonpiger
©eetntrödhtigung gefchüht roerben, foroolp je^t angep^ti
bei beoorpehenben überbauunglprojeftel bei faufmän»
nifdhen ©ereinl, all auch ganz allgemein für bie gufunfi."
2lm ©elifanplah unb in fteffen Ißabe pünben eine 3tn=

Zahl altzürdherifdhe Ißatrizierhaufer in ihrer eigenartigen
fchlichten Schönheit, alle roolßerhalten, oereinigt zu einem

Straßen» unb ©la^bilb, wie ei fo piletnhetiltch unb un»
geßört aul jener Kulturepoche tn güridh roohi faurn ein
Zweite! gebe. SBenn immer möglich, foil ten zu Stabt
unb Sanb ippifäje ©eifptek ber ©auroeife früherer ©podhen
erhalten bleiben, nipp nur einzelner ©auten, fonbem auch
©nippen, all ftäbtebaulidhe ©ofumente. ©er faufmän»
nifc|e ©ereln rooDe bal Salegg unb ein roeiterel Haul
abbrechen unb im Ühifdjlaß an feine bepehenbe ©aute
unb im gleichen Stil unb gleichet Höhe blefe beiben
©runbpüäe mit einem mädhtigen ©loä überbauen. ®al
würbe bai heutige charaUeriftifehe ©ilb bei ©ellfanplatjei
oößig oerünbern; btefer große, hohe ©locf auf beffen
©orbfeite würbe fdhon burch feine 9lulmaße bai atdgi »

teftonifdhe ©leichgeroicht erheblich Pören, unb burdh fetnen
jenem ©la^e fremben Stil ben einzigartigen Spheüfch
unb fuliuthiPorifdh roertooHen Stnblicf ftarf beeinträchtigen.

©ctt6a»ten Söroenftrüße'Schanjengroben in görich.
©adh ber Silßporte ip nun auch bal ©efehäftihaul
SöroenPraße 17 ooKenbet unb feiner ©epimmung über»

geben roorben. Uber ber Haultür prangt bie 3luf|dhrtp
„8um Söroenboßroerf". ©ai ©arterre ift zu einem lui»
fteßungllofal bei ©lobui aulgepaltet roorben. Sdhräg
gegenüber auf bem noch freien ©Iah StelnmühlegaPe/
SöroenPraße ip eine ©auhütte mit Materiallager errichtet
roorben. ©le girma Hatt» Ha tier fehieft ftch an, ben
mächtigen ©ef^äftlhaulfompkj Söroenftraße 19 auizu»
fuhren, ber rote bie beiben ©aehbarbauten, bte er oer»
binben foü, bii an ben Sdhanzengraben reichen roirb.
©in mehr all haulhoher unb ein fleinerer Surmfran
haben bereits ihre Sätigfeit aufgenommen, ©te @tb»
arbeiten pnb fdhon balo beenbet, fo baß mit ben Maurer«
arbeiten begonnen roerben fann. Ittel) jenfeit! bei
Sdjanzengtabenl finb ©eubauten geplant, ©eben bem
SBarenhaui Ober erhebt pdh z^if^en ©eßneraßee unb
SU)l ein hohe! ©augefpann, beffen lulführung mehrere
ber bepehenben Häufer roerben weichen müffen.

©eubauten im Shreiö 8 in Rurich. 3i»ifd>en Mühle»
bach» unb SolliferPraße ip im Saufe bel letzten
halben ^ah^ei eine ©ruppe oon neun ©oppelroohnhäufern
emporgeroadhfen. Qn bie 3lu?führung ber ©auten teilten
fiep bte Slrchiteften Schwager & ©rüngger unb
gieh & Seutholb. ©er eine Seil ber Häufer roenbet
feine gront ber MühlebadhPraße zu, bie übrigen pnb auf
bem Hlnterlanb erbaut, ©te ©eubauten foßen auf ben
grühltng zur ©enüfeung bereit pehen. 3ludh an ber
äUtenhofPraße oberhalb ber ©ahnlinie ber ©edhti»
ufrtgen wirb gurgeit gebaut, hodhragenbe ©au^
gruppen finb bil auf bte Höh« bei ©adjjPuhli geöieljen
unb werben bort eine bomlnterenbe Steßung einnehmen.

WWW. schwetz. Hs«sw. Zàug („Meist«rUM°Z Nr. 42

gäste. Fahrbahnstreifen von je 7,5 m Brette auf der
Süd-, West- und Nordseite und zwei Fahrbahnstreifen
von je 5 m Brette im Zuge der Bahnhofstraße sichern
einen klar geordneten Autoverkehr. Das Trottoir auf
der Südseite des Platzes wird verbreitert, vor dem Hotel
Baur en ville und vor dem Gebäude der Kreditanstalt
dagegen erheblich verschmälert. Die Randsteinbögen an
den Ecken des Bankvereins- und des Sprüngligebäudes
werden abgeflacht; an den Einmündungen des Talackers
und der Poststraße werden kleine Verkehrsinseln geschaffen.
Die Brunneninsel zwischen dem Hotel Baur en ville und
dem Peterhof soll für den Fußgängerverkehr günstiger
gestaltet werden.

Das historisch gewordene TramWartehäuschen wird,
um die freie Sicht nach allen Seiten zu ermöglichen, ver-
schwinden und durch ein einfaches Schutzdach auf dem

Mittelperron ersetzt. Unter der neuen Wartehalle wer-
den unterirdische Bedürfnisanstalten und mehrere Tele-
phonkabinen eingerichtet. Die Hauptausgaben für Ge-
leiseumbauten und Straßenbelag (Gußasphalt) bestreitet
die Straßenbahn; für den Rest verlangt der Stadtrat
Nachtragskredite von 138,000 Fr.

Bauprojekte der Stadt Zürich. (Aus den VerHand-
lungen des Großen Stadtrates von Zürich.) Kanali-
sation der Mühlebach- und Zolliksrstraße.
Im Zusammenhang mit dem Umbau der Zollikerstraße
gebietet sich ihre Kanalisation zwischen Ftühgasse und
Nebelbach; auch soll der Sammelkanal auf die verlän-
gerte Mühlebachstraße ausgedehnt werden. — Der Rat
genehmigt Projekt und Koftenvoranschlag. Der Kredit
ist im Voranschlag für 1928 enthalten.

Erweiterung des Friedhofes Nordheim.
Der Ausbau wird in kurzer Zeit dringlich. Vorderhand
soll sich die Erweiterung nur auf ein Teilstück erstrecken.
Die Anträge der Kommission lauten: „Zuhanden der
Gemeinde: Für die erste Erweiterung des Friedhofes
Nordheim wird ein Kredit von 281,500 Fr. auf Rech-

nung des Außerordentlichen Verkehrs des Gemeindegutes
bewilligt. Unter Vorbehalt der^Kreditbswilligung durch
die Gemeinde werden in eigener Befugnis die Pläne und
der Kostenvoranschlag für die erste Erweiterungsetappe
(Fläche zwischen bestehendem Fciedhof und künftiger Fried-
hofgrenze gegen die Wehntalerstraße) genehmigt Dem ge-
nerellen Projekt für die Gesamterwetterung auf 137,000
Quadratmeter wird grundsätzlich zugestimmt. Für die

Kanalisation des Gebietes der ersten Erweiterung
des Frtedhofes Nordheim wird ein Kredit von Franken
47.500 auf Rechnung des Außerordentlichen Ver-
kehrs des Gemeindegutes bewilligt. Der letztere Beschluß
(Kanalisation) wird als dringlich erklärt. Von der
Zustimmung des Stadtrates zur Dringlicherklärung wird
Vormerk genommen." — Der :^at stimmt zu.

Doppelschulhaus auf dem Milchbuck. Für
den Bau eines Doppelschulhauses für die Primär- und
die Sekundärschule und zweierTurnhallen auf dem

Milchbuck wird auf Rechnung des Außerordentlichen Ver>

kehrs des Gemeindegutes ein Kredit von 3.621,600 Fr.
verlangt. Zürich wird mit diesem Bau eines der schön-

sten modernen Schulhäuser erhalten, und dies an aus-
fichtsreicher, erhöhter Lage. Die Abklärung der Bedürf-
nisfrage ergab, daß der längst geplante Bau heute drin-
gend notwendig ist. Die Bevölkerungszunahme in der
Stadt seit 1920 entfällt zu füuf Sechsteln auf den 6.
Stadtkreis; damit ist auch die Zunahme der schulpflichti-
gen Jugend gegeben. Heute leidet der Schulkreis IV
unter den vielen Provisorien. Das Schulhaus soll auf
den Beginn des Winterhalbjahres 1929/30 bezugsfertig
werden. Die anhaltende Bautätigkeit wird im Kreis 6
ein weiteres Anwachsen der Schülerzahl bedingen, na-
mentlich in der Gegend des Milchbucks. Begrüßenswert

ist der Einbau eines Vortragssaales im Dachstock, der der
weitern Öffentlichkeit dienen wird. Erstellt wird ferner
ein Schwtngraum. Die Kommission beantragt einstimmig
die Bewilligung des Kredites, der vom Rat ohne Dis-
kussion angenommen wird. Die Vorlage unterliegt der
Gkmeindeavftimmung.

Bestrebungen zur Erhaltung des bestehenden Peli-
kanplatzes i« Zürich. Die Zürcher Heimatschutzvereini-
gung unterbreitete dem Bauvorstand I der Stadt Zürich
das Gesuch, „es möge das ästhetisch und kulturhistorisch
einzigartige Stadtbild des Pelikanplatzes und seiner nach-
sten Umgebung durch geeignete Maßnahmen im Sinne
der stadtzürcherischen Borschristen zum Schutze des Stadt-
und Landschaftsbildes vor Verunstaltung und sonstiger
Beeinträchtigung geschützt werden, sowohl jetzt angesichts
des bevorstehenden Merbauungsprojektes des kaufmän-
Nischen Vereins, als auch ganz allgemein für die Zukunft."
Am Pelikanplatz und in dessen Nähe stünden eine An-
zahl altzürcherische Patrizierhäuser in ihrer eigenartigen
schlichten Schönheit, alle wohlerhàn, vereinigt zu einem

Straßen- und Platzbild, wie es so ftileinheitlich und un-
gestört aus jener Kulturepoche in Zürich wohl kaum ein
zweites gebe. Wenn immer möglich, sollten zu Stadt
und Land typische Beispiele der Bauweise früherer Epochen
erhalten bleiben, nicht nur einzelner Bauten, sondern auch
Gruppen, als städtebauliche Dokumente. Der kaufmän-
nische Verein wolle das Talegg und ein weiteres Haus
abbrechen und im Anschluß an seine bestehende Baute
und im gleichen Stil und gleicher Höhe diese beiden
Grundstücks mit einem mächtigen Block überbauen. Das
würde das heutige charakteristische Bild des Peltkanplatzes
völlig verändern; dieser große, hohe Block auf dessen

Nordseite würde schon durch seine Ausmaße das archi-
tektonische Gleichgewicht erheblich stören, und durch seinen
jenem Platze fremden Stil den einzigartigen ästhetisch
und kulturhistorisch wertvollen Anblick stark beeinträchtigen.

NeubaNten Löwmstraße-Schanzengrabsn in Zürich.
Nach der Sihlporte ist nun auch das Geschäftshaus
Löwenstraße 17 vollendet und seiner Bestimmung über-
geben worden, über der Haustür prangt die Aufschrift
„Zum Löwenbollwerk". Das Parterre ist zu einem Aus-
stellungslokal des Globus ausgestaltet worden. Schräg
gegenüber auf dem noch freien Platz Steinmühlegaffe/
Löwenstraße ist eine Bauhütte mit Materiallager errichtet
worden. Die Firma Hatt-Haller schickt sich an, den
mächtigen Geschäftshauskomplex Löwenftraße 19 auszu-
führen, der wie die beiden Nachbarbauten, die er ver-
binden soll, bis an den Schanzengrabsn retchen wird.
Ein mehr als haushoher und ein kleinerer Turmkran
haben bereits ihre Tätigkeit aufgenommen. Die Erd-
arbeiten sind schon bald beendet, so daß mit den Maurer-
arbeiten begonnen werden kann. Auch jenseits des

Schanzengrabens sind Neubauten geplant. Neben dem
Warenhaus Ober erhebt sich zwischen Geßnerallee und
Sihl ein hohes Baugespann, dessen Ausführung mehrere
der bestehenden Häuser werden weichen müssen.

Neubauten im Kreis 8 in Zürich. Zwischen Mühle-
bach- und Zollikerstraße ist im Laufe des letzten
halben Jahres eine Gruppe von neun Doppelwohnhäusern
emporgewachsen. In die Ausführung der Bauten teilten
sich die Architekten Schwager à Brüngger und
Fietz à Leuthold. Der eine Teil der Häuser wendet
seine Front der Mühlebachstraße zu, die übrigen sind auf
dem Hinterland erbaut. Die Neubauten sollen auf den
Frühling zur Benützung bereit stehen. Auch an der
Altenhofstraße oberhalb der Bahnlinie der Rechts-
ufrigen wird zurzeit gebaut. Zwei hochragende Bau-
gruppen sind bis auf die Höhe des Dachstuhls gediehen
und werden dort eine dominierende Stellung einnehmen.
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®te Bauten werben burdj ©, SfteuSomm & @o. aus«
geführt. $n ber Umgebung iff mit mettent Neubauten
begonnen roorben, für bte grotfdjen ber BedjiSufrigen
unb ber BoHtlerffraffe noch oerffhtebene Blätje offen
fielen. ®te SMhlebadjfftaffe foG fpäier über bte SHünch«
halbenffraffe hinaus oerlângert roerben, rooburdj bas
Baugebtet oberhalb ber Bahn eine oerbefferte Qufaljtt
erhält.

®ie BautâligïeU tu BurgDorf mar im $a|re 1927
fo flau, mie feit ÄrtegSfdjluff in Seinem Qabre. $atte
baS $aht 1925 noch 49 neue Wohnungen gebraut, ba§

3ahr 1926 47, fo roaren eS le|te§ Qahr nur 20. ®er
QahreSbebatf an neuen Wohnungen fteüt ff<h nadj ben

Beregnungen beS BauamteS bei 60 bis 80 ©hefchlief«
fungen auf 40 bis 50. flatten bie fMegSjahre mit ihrer
lahmgelegten Bautätigfeit eine ftarSe Wohnungsnot ge=

bracht, fo Sonnte fie im Jahrfünft 1920/24 mit 248 neuen
Wohnungen mieber wettgemacht werben. Qu ben testen
groel fahren hatte man auf bem WohnungSsnarlt normale
Berhältniffe, wenn aue§ nicht ben Überfluß oon 2%,
mit bem ber StatiSer rechnet. ®a§ Wanfo pro 1927
bürfte fich im näc|ffen grühjahr, menu auch nicht als
eigentliche Wohnungsnot, fo bodj als WolpmngSSnapp
heit auSmirSen. BebürfftiS befiehl namentlich nach ®rei=
gimmerroohnungen. ®ie in ben Sahren 1923/25 anS*
geprägte Bauric|tung ber ©igenheimberoegung iff mieber
faff ooUffänbig oetlaffen morbeh. — Bon ben übrigen
Bauarbeiten fei bte ©rffeßung eines ©ntenteicheS burch
ben BerSehrS* unb Berf^önerüngSoerein ermähnt, ferner
ber mohlgeïungene Umbau ber Buehhanblung San«
glois & ®ie., ber für Burgborf gang neue Wege tn
ber Bichtung ber farbigen ^äuferfaffabe ctnf^lägt. ®aS
fogenannte „©roffhauS" ber girma Sanglots & Sie. iff
eines ber Steffen unb fdjonften Käufer ber ©tobt unb
leuchtet nun in einem fatten Slot aw§ ber grout ber
übrigen Käufer. Kiraffmalet Sind in Bern hat gubem
ben Benner QaSob ganïhaufer, Hauptmann im erffen
BißmergerSrieg oon 1656, an bie gaffabe gemalt, wo«
burch ff® aufferorbenilidj belebt mirb. ®ie gamilie gant<
häufet hat nämlich 1629 bas ©roffhauS erfteEt unb burch
$ahrhunberte htnburch befeffen.

Steuer Bahnhof i« greiburg. SFtodj eine Wartefriff
oon einigen Wonaten unb gretburg rotrb feinen neuen
Bahnhof in Betrieb nehmen Sännen. «Schon iff ber Boh=
bau fertig. ®a§ ©ebciube in roeitoffener ßufetfenform
iff im Séweigerffil beS auSSliugenben 18. QahrhunbertS
gehalten; eS mifft 75 m Sänge unb 17 m Breite unb

befiehl aus brei Seilen. ®er SRtttelbau enthält bte groffe
$aOe mit ben Schaltern unb einer Unterführung gu ben
©inffetgperronS ; ber eine glügel umfchllefft bte Beftau«
rationSräume unb bie groffen Wartefale, ber anbete bie

Bureauj unb Ifferfonalroohnungen.

®Se neue proteffantifche lîirche iu Dlten. Im
9. Januar 1928 iff in Dlten mit ben erffen @tb« unb
BlanierungSarbeiten für ben Bau ber neuen proteffan«
tifdjen fitere unb eines neuen proteffantifc|en ^farr
haufeS begonnen roorben. ®er ©ntrourf ffammt oon
Srdjiteft oon Bieberhäuf er« tn Dlten. ®te Bau*
fumme beträgt girSa gr. 800,000.

SautStigïeit tu Ißfffjwil (Bafeöanb). Qmmer noch

hält bie BautätigSeit an. In allen ©den unb Haben
entffehen fßrioat unb ©efdjäfiShäufer. ©tn ganger Blod
oon Wohnhäufern iff geplant. In ber 3tegeIeth»altefteÜc
beginnt man mit bem WauerroerS etneS ©lnfamilien=
haufeS. Unmett ber CjaltejMe ©artenffraffe hat ein
Ér^iieSt fetn eigenes Wohnhaus erfteHt, bas im Boh=
bau bereits fertig iff. ®aS groffe ©efdjäftShauS bei
1. ®. B. am Setchenmeg iff ebenfalls im Bofjbau nun
fertig geffeHt unb präfentiert ffdj als ein gebtegen auS=

geführter Bau.

Der Bau eines ©d)ul« unb BalSSßaöeS in Boll»
miugeu (Bafeßanb) iff oon ber legten ©emetnbeoer«

fammlung befdjloffen roorben. ®er ©emeinberat mürbe
beauftragt, etner nächffen ©emetnbeoerfammlung gmei

projette gut ©enehmigung oorgulegen.

Bauliches aus fRotuanöhötn. ®te Wunigipalge«
meinbe BomanShorn hat eine Borlage beS ©emetnberateS

angenommen, bte einen Umbau beS tranSenhaufeS
in bem Sinne oorfieht, baff bie bisher im ffauptgebäube
tttiterqebrac|te Waf£|Sü^e, fomte fea§ Sei^engimmer unb
ber ®eSinfeStionSofen in ein neu gu erffeßenbeS 91eben=

gebäube oerlegt werben, unb ber freimerbenbe Sßaum

für SîtanSero unb SlufenthaltSgimmer oermenbet werben
joli. ®te UmbauSoffen werben auf 30,000 gr. oeran*
fdhlagt.

Bßulichei auf Irtmt. @efiüt(t auf bte le^te Unter«
hanblung mit ben BunbeSbahnen, wonach bte ©emetnbe
an bte Berbreiterung berBrüde an berSleben«
ffraffe einen Beitrag oon 12,000 gr. gu letffen hat,
hat bie OrtSoerroaltung befdjloffen, einen ^offenooran«
f^lag machen gu laffen für bie Berbreiterung ber Straffe
mit Srottoiranlage bis gum „|jirfchen".
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Die Bauten Werden durch G. Neukomm â Co. aus-
geführt. In der Umgebung ist mit weitern Neubauten
begonnen worden, für die zwischen der Rechtsufrigen
und der Zollikerstraße noch verschiedene Plätze offen
stehen. Die Mühlebachstraße sok später über die Münch-
Haldenstraße hinaus verlängert werden, wodurch das
Baugebiet oberhalb der Bahn eine verbesserte Zufahrt
erhält.

Die Bautätigkeit w BmgSsrf war im Jahre 1927
so stau, wie seit Kriegsschluß in keinem Jahre. Hatte
das Jahr 1925 noch 49 neue Wohnungen gebracht, das
Jahr 1926 47, so waren es letztes Jahr nur 2V. Der
Jahresbedarf an neuen Wohnungen stellt sich nach den
Berechnungen des Bauamtes bei 60 bis 8V Eheschlies-
sungen aus 40 bis 50. Hatten die Kriegsjahre mit ihrer
lahmgelegten Bautätigkeit eine starke Wohnungsnot ge-
bracht, so konnte sie im Jahrfünft 1920/24 mit 248 neuen
Wohnungen wieder wettgemacht werden. In den letzten
zwei Jahren hatte man auf dem Wohnungsmarkt normale
Verhältnisse, wenn auch nicht den Überschuß von 2«/«.
mit dem der Statiker rechnet. Das Manko pro 1927
dürfte sich im nächsten Frühjahr, wenn auch nicht als
eigentliche Wohnungsnot, so doch als Wohnungsknapp'
heit auswirken. Bedürfnis besteh! namentlich nach Drei-
zimmerwohnungen. Die in den Jahren 1923/25 aus-
geprägte Baurichtung der Ggenheimbewegung ist wieder
fast vollständig verlassen worden. — Von den übrigen
Bauarbeiten sei die Erstellung eines Ententeiches durch
den Verkehrs- und Verschönerungsoerein erwähnt, ferner
der wohlgslungene Umbau der Buchhandlung Lau-
glois ^ Cie., der für Burgdorf ganz neue Wege tu
der Richtung der farbigen Häuserfassade einschlägt. Das
sogenannte „Großhaus" der Firma Langlois A Cie. ist
eines der ältesten und schönsten Häuser der Stadt und
leuchtet nun in einem satten Rot aus der Front der
übrigen Häuser. Kunstmaler Lwck in Bern hat zudem
den Venner Jakob Fankhauser, Hauptmann im ersten
Villmergerkrieg von 1656, an die Fassade gemalt, wo-
durch sie außerordentlich belebt wird. Die Familie Fank-
hauser hat nämlich 1629 das Großhaus erstellt und durch
Jahrhunderte hindurch besessen.

Neuer Bahnhof in Freiburg. Noch eine Wartesrist
von einigen Monaten und Freiburg wird seinen neuen
Bahnhof in Betrieb nehmen können. Schon ist der Roh-
bau fertig. Das Gebäude in weitoffener Huseisensorm
ist im Schweizerstil des ausklingenden 13. Jahrhunderts
gehalten; es mißt 75 in Länge und 17 m Breite und

besteht aus drei Teilen. Der Mittelbau enthält die große
Halle mit den Schaltern und einer Unterführung zu den
Einsteigperrons; der eine Flügel umschließt die Restau-
rationsräume und die großen Wartesäle, der andere die

Bureaux und Personalwohnungen.

Die neue protestantische Kirche in Ölten. Am
9. Januar 1928 ist in Ölten mit den ersten Erd- und
Planierungsarbeiten für den Bau der neuen Protesten-
tischen Kirche und eines neuen protestantischen Psarr-
Hauses begonnen worden. Der Entwurf stammt von
Architekt von Niederhäusern in Ölten. Die Bau-
summe beträgt zirka Fr. 800,000.

Bautätigkeit in Mschkvi! (Baselland). Immer noch

hätt die Bautätigkeit an. An allen Ecken und Enden
entstehen Privat' und Geschäftshäuser. Ein ganzer Block
von Wohnhäusern ist geplant. An der Ziegeleihaltestelle
beginnt man mit dem Mauerwerk eines Etnfamilien-
Hauses. Unweit der Haltestelle Gartenstraße hat ein
Architekt sein eigenes Wohnhaus erstellt, das im Roh-
bau bereits fertig ist. Das große Geschäftshaus des
A. C. V. am Lerchenweg ist ebenfalls im Rohbau nun
fertig gestellt und präsentiert sich als ein gediegen aus-
geführter Bau.

Der Bau eines Schul- und Volksbades in Bott-
mingeu (Baselland) ist von der letzten Gemeindever-
sammlung beschlossen worden. Der Gemeinderat wurde
beauftragt, einer nächsten Gemeindeversammlung zwei
Projekte zur Genehmigung vorzulegen.

Bauliches aus Rsmanshorn. Die Munizipalge-
meinde Romanshorn hat eine Vorlage des Gemeinderates
angenommen, die einen Umbau des Krankenhauses
in dem Sinne vorsieht, daß die bisher im Hauptgebäude
untergebrachte Waschküche, sowie das Leichenzimmer und
der Desinfektionsofen in ein neu zu erstellendes Neben-
gebäude verlegt werden, und der sreiwerdende Raum
für Kranken- und Aufenthaltszimmer verwendet werden
soll. Die Umbaukosten werden auf 30,000 Fr. veran-
schlagt.

Bauliches aus Arbon. Gestützt aus die letzte Unter-
Handlung mit den Bundesbahnen, wonach die Gemeinde
an die Verbreiterung derBrücke au derReben-
straße einen Beitrag von 12,000 Fr. zu leisten hat,
hat die Ortsverwaltung beschlossen, einen Kostenvoran-
schlag machen zu lassen für die Verbreiterung der Straße
mit Trottoiranlage bis zum „Hirschen".
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